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Aufgabenstellung  

QNG Zertifizierung / Förderung der KfW 

Für den Neubau Ihres Kinderhauses wird die Gemeinde Pullach im Isartal den Zuschuss der KfW 

zur Förderung eines Klimafreundlichen Neubaus der Stufe 2 beantragen. Ein Gebäude erreicht 

diese Förderstufe, wenn es die gesetzlichen Anforderungen übertrifft und somit ein 

vorbildliches Gebäude ist. Das Kinderhaus wird folgenden Anforderungen gerecht: 

­ Einstufung als Effizienzhaus 40 oder Effizienzgebäude 40, 

­ Erfüllung der Anforderungen des „Qualitätssiegels Nachhaltiges Gebäude Plus“ (QNG-

PLUS) oder des „Qualitätssiegels Nachhaltiges Gebäude Premium“ (QNG-PREMIUM) - 

bestätigt durch ein Nachhaltigkeitszertifikat und 

­ Beheizung nicht mit Öl, Gas oder Biomasse  
(Quelle: KfW, Förderprogramm Klimafreundlicher Neubau – Kommunen) 
 

Das Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude, QNG, setzt eine Zertifizierung mit einem 

zugelassenen System, wie z.B. des Leitfadens Nachhaltigen Bauen (LNB_QNG) oder der 

Deutschen Gesellschaft Nachhaltiges Bauen, DGNB, voraus. Für den Neubau eines Kinderhauses 

eignet sich das LNB_QNG, mit dem pragmatischen Ansatz zur Erreichung gehobener Qualitäten, 

bezogen z.B. auf die Materialauswahl. Das Siegel LNB_QNG darf ausschließlich von öffentlichen 

Bauherrn beantragt werden.  

Die Kriterien des LNB _QNG enthalten die Anforderungen im öffentlichen Interesse, die das QNG 

Siegels vorgibt, so dass die Bearbeitung vereinfacht ist. Diese sind Zielwerte oder Anforderungen 

in folgenden Themenbereichen: 

­ Treibhausgasemissionen (ermittelt durch eine Ökobilanz) und Primärenergiebedarf  

­ Nachhaltige Materialgewinnung (vorrangig die nachhaltige Gewinnung von 

Bauprodukten aus Holz oder Holzwerkstoffen) 

­ Schadstoffvermeidung in Baumaterialien 

­ Barrierefreiheit 

­ Naturgefahren am Standort (durch z.B. Extremwetterereignisse, falls diese dort 

vorkommen können)  

­ Gründach  

 

Zielsetzung  

Die ersten Workshops mit der Gemeinde Pullach, den Architekten und dem Fachplaner Team 

haben stattgefunden. Ziel war dabei den „Status Quo“ zu ermitteln, welcher Erfüllungsgrad in 

der LNB_QNG Zertifizierung erreicht wird, wenn keine weiteren Maßnahmen umgesetzt 

werden. Daneben sind Potentiale identifiziert worden, die zur Optimierung des nachhaltigen 

Projekts führen und zu einem positiven Ergebnis in der Gesamtzertifizierung. Nur dann kann 

eine Förderung der KfW Stufe 2 beantragt werden. Die Kosten für zusätzliche 

Planungsleistungen oder bessere Qualitäten im Gebäude sind identifiziert und aufgeführt.  
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Ergebnis der LNB_QNG-Initialbewertung  

Der Planungsstand des Neubaus des Kinderhauses in der Gemeinde Pullach im Isartal ist unter 

anderem durch die Wahl eines Holzmodulbaus mit Blick auf die Ziele der LNB_QNG-

Zertifizierung sehr gut. Mit einem Erfüllungsgrad von ca. 785 von 1.000 möglichen Punkten hat 

das Projekt eine solide Ausgangsbasis, um die Zertifizierung, die ab 750 Punkten bestätigt wird, 

zu erreichen.  

 Planungsstand KFN mit QNG Plus 

Erreichte Punkte im 
LNB_QNG System 

Ca. 785 Punke 
mehrere 
Mindestanforderungen 
nicht erfüllt  

Mind. 750 Punkte  
 

Kostenschätzung  
zusätzlich Gebäude  

/ / 

Kostenschätzung 
zusätzliche Honorare 
Zertifizierung, Architekt 
und Fachplaner 

/ Ca. 70.000 Euro 
Auditorin, Haustechnik 
Kommentierung, 
Dokumentation 

Kosten der Zertifizierung 
und Konfirmitätsprüfung 

/ 8.625€ plus Audit = 
Ca . 10.000 Euro 

Schätzung zus. Kosten  / Ca. 80.000 Euro 

Voraussichtliche Förderung / Ca. 260.000 Euro 

PLUS  Ca. 180.000 Euro 

 

Durch die Förderung von öffentlichen Bauherren mit einem Zuschuss in Höhe von bis zu 10% der 

förderfähigen Kosten und dem schon vorhandenen hohen Planungsstandard der Gemeinde 

Pullach im Isartal ergibt sich ein monetäres Plus wie vorab bereits dargestellt.  

Mehrkosten entstehen durch Definition und Qualitätssicherung von ökologischen 

Baumaterialien oder die Erarbeitung von ausführlichen Entscheidungsgrundlagen (beides 

sichtbar in den Honoraren), z.B. Kostenrechnungen, Messkonzept. Der Mehrwert fließt somit 

direkt in die bessere Qualität des Gebäudes.  

Weiteres Vorgehen 

Das Projekt wird zur Zertifizierung angemeldet und die Förderung bei der KfW beantragt. Die 

Förderzusage vorausgesetzt, wird die Zertifizierung in den Planungsprozess integriert und 

umgesetzt. Nach Fertigstellung des Gebäudes wird die Dokumentation bei der Prüfungsstelle 

eingereicht und erhält nach Bestätigung der Einhaltung aller Anforderungen das Qualitätssiegel 

nachhaltiger Gebäude und die damit zusammen hängende Förderung durch die KfW.  
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Initialbewertung des Neubaus des Kinderhauses 

Grundlagen 

Der Leitfaden Nachhaltig Bauen, bzw. der LNB_QNG, Version 2025, der bei dem Antrag zu dem 

Qualitätssiegel nachhaltiger Gebäudes des Bundes zur Anwendung kommt, dient einer 

prozessbegleitenden und lösungsorientierten Gebäudebewertung. Er ist einfach anzuwenden 

und soll zur Transformation des klima- und zukunftsfähigen Bauweisen beitragen. Die 

Erreichung des Qualitätssiegel nachhaltiger Gebäude - QNG zertifiziert, dass der umgesetzte 

Standard ökologisch, ökonomisch und technisch besser ist, als gesetzlich gefordert und somit 

eine Förderung bei der KfW beantragt werden kann.  

 

Prozess einer LNB_QNG-Zertifizierung 

Die folgende Abbildung zeigt Dauer und Ablauf einer Zertifizierung parallel zum Projektprozess. 

  

 
Abbildung des Ablaufs und der Phasen einer LNB_QNG-Zertifizierung 

 

Pre-Check 

Das Projekt wird als Status-Quo auf seinen Nachhaltigkeitsstandard hin überprüft. Das 

Kinderhaus der Gemeinde Pullach hat einen hervorragenden Ausgangspunkt, 

Mindestanforderungen, sowie die benötigte Gesamtpunktzahl werden mit dem Status Quo 

bereits erreicht.  Als Ergebnis der LNB_QNG-Initialbewertung wird jetzt das Zertifizierungsziel 

festgelegt und eine Zielvereinbarungstabelle über alle Kriterien und Indikatoren erarbeitet. Es 

werden die Maßnahmen zur Erfüllung der Anforderungen definiert. Dieses umfasst nach 

Absprache im Planungsteam z.B. eine 4 Augenprüfung der Gebäudetechnik und des Konzepts, 

sowie die Ausschreibung und Dokumentation ökologischer, schadstofffreier Baumaterialien.  

Der Antrag für die Förderung bei der KfW ist einzureichen.  
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Der Kick Off zur Zertifizierung hat wie folgt am 10. August im Gemeindesaal stattgefunden: 

 Teilnehmer Datum 

Kick off  
Bauherr, Architekt, 
Bauphysik, Elektro,  
TGA, Statik, 
Landschaftsarchitekt 

Frau Navarro, Herr Ludwig, Herr Hrycyk, Herr 
Reiche, Herr Jocher, Herr Dietrich, Frau Unsin, 
Herr Gierens, Frau Knob, Herr Gabriel, Frau 
Siegmund  

10.08.2026 

 

Zertifizierung 

Loni Siegmund begleitet als Auditorin während der Planungs- und Bauphase das Projekt, 

koordiniert und berät in allen Fragen des nachhaltigen Bauens, formuliert die Ziele und sorgt im 

Planungsteam für die Integration der vereinbarten Nachhaltigkeitskriterien. Die im Pre Check 

erstellten Zielvereinbarungen werden im Pflichtenheft fortgeschrieben, welches folgende 

Themen umfasst: 

­ Zielsetzungen und Absichtserklärungen 

­ Umzusetzende (bauliche) Maßnahmen 

­ Zu erstellende Dokumente und Nachweise  

­ Verantwortlichkeiten 

­ Termine 

 

Zertifikat 

Nach Fertigstellung des Gebäudes wird in einem finalen Projektaudit der Stand der Zertifizierung 

dokumentiert und ermittelt. Dabei werden die von Dritten erstellten Unterlagen und Nachweise 

im Hinblick auf die LNB_QNG-Anforderungen geprüft. Die Dokumentationsunterlagen werden 

zusammengestellt und bei zur Konfirmitätsprüfung eingereicht. Die Zertifizierungsstelle prüft, 

ob mit den eingereichten Dokumentationsunterlagen die angestrebten Qualitätsstufen der 

jeweiligen Kriterien nachgewiesen werden. Sind alle Anforderungen erfüllt, erhält der Bauherr 

das Zertifikat – bestehend aus Urkunde und Plakette für sein Gebäude. 

 

Beurteilungskategorien  

Das LNB_QNG System unterteilt die Themenbereiche des nachhaltigen Planen und Bauen in 4 

Blöcke und vergibt insgesamt 1.000 Punkte. Zur Erreichung eines Zertifikats sind mindestens 

750 Punkte zu erreichen. Mit dem Katalog können alle Neubauten oder Komplettsanierungen 

verschiedener Nutzungsprofile eines öffentlichen Bauherrn beurteilt und zertifiziert werden. 

Für den Neubau des Kinderhauses werden insgesamt 17 Kriterien bewertet.  

Nachfolgend wird der Status Quo des geplanten Neubaus dargestellt und die Punktzahl die mit 

wenigen Zusatzleistungen erreicht werden kann.  
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Gegenüberstellung der maximal möglichen Punkte mit dem Ist und Ziel des Neubaus 

In jedem Steckbrief wird der Bewertungsmaßstab in 3 Stufen vorgegeben: 

- Mindestanforderung,  

- „Sollwert“ und  

- „Zielwert“.  

Je nach erreichter Qualitätsstufe werden Punkte vergeben und am Ende addiert für die 

Gesamtpunktzahl. Dabei spiegeln die Punkthöhe die Relevanz der Thematik wieder. Zum 

Beispiel ist die maximale Punktzahl in der Zielwert Erreichung der Ökobilanz mit max. 152 

Punkten höher gewichtet, als das Kriterium der Flächeneffizienz, das max. 30 Punkte erzielen 

kann.  

Weitere Informationen, sowie den vollständigen Kriterienkatalog stellt die LNB - Leitfaden 

Nachhaltig Bauen GmbH öffentlich auf Ihrer Webseite unter www.lnb-info.de zur Verfügung.  

 

 

 

Anlage Zielvereinbarungen Pre Check LNB_QNG Kriterien 

 

  

Max. Punkte Punkte Pre Check
Block Ökologie 334 281
Block Ökonomie 308 245
Block Sozio-kulturrelle Dimension 328 229
Block Prozesskriterien 30 30
Gesamt 1000 785

http://www./
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